
Brennstoffzellen machen es möglich: Strom und 
Wärme aus einer Hand 
Nachhaltige und innovative Brennstoffzellen-Anwendungen für Insel-Energie-Systeme 

Strom-, Wärme- und Kältebedürfnisse von Haushalten 
in Inselsystemen können durch moderne Kraft-Wärme-
Kopplungs-Anlagen erfüllt werden. Im Gegensatz zu 
„klassischen“ KWK-Anlagen auf Verbrennungsbasis 
(z. B. Verbrennungsmotoren) können hocheffiziente 
Brennstoffzellen eine umweltfreundlichere Bereitstellung 
von Strom und Wärme/Kälte sichern. Solche Anlagen 
könnten in der Zukunft einen signifikanten Beitrag zur 
Versorgung dieser Haushalte leisten. 

Besonderes Augenmerk liegt dabei auf Oxidkeramischen 
Brennstoffzellen (SOFC). Das sind Hochtemperaturbrenn-
stoffzellen, die eine dezentrale elektrische Energieerzeugung 
in Form von Kraft-Wärme-Kopplung mit hoher Effizienz 
und gleichzeitig niedrigen Abgas- und Schallemissionen 
ermöglichen. Aufgrund des hohen Temperaturniveaus 
ergeben sich weitere Nutzungsmöglichkeiten für die hohe 
Temperatur der entstehenden unschädlichen Abgase. Diese 
thermische Energie kann zum Beispiel in einer nachge-
schalteten Mikro-Gasturbine – man spricht von einem 
Hybrid-SOFC-System – in Elektrizität umgesetzt werden. 
So können insgesamt hohe elektrische Wirkungsgrade er-
reicht werden. Eine zusätzlich nachgeschaltete Dampftur-
bine ermöglicht sogar eine weitere Wirkungsgradsteigerung.
 
Ziel des Vorhabens SUNIES ist die Entwicklung eines 
durchgängigen Energiekonzeptes für Inselanwendungen. 
Dieses für eine Insel maßgeschneiderte Konzept umfasst 
die Versorgung mit Strom, Wärme, Kälte und Wasser. In 
einem nachhaltigen, dezentralen Energienetz mit hoch-
dynamischen Einspeisern, kann ein Hybrid-SOFC-System 

Überschussstrom aus erneuerbaren Energien als 
Wasserstoff speichern und die Energieversorgung durch 
Nutzung verschiedener Brennstoffe sicherstellen. Neben 
elektrischem Strom wird die anfallende Wärme auch zur 
Gebäudeklimatisierung (Heizung und Kühlung) sowie 
zur Wasserversorgung durch Meerwasserentsalzung ge-
nutzt. In Hinblick auf eine moderne Energiebereitstellung 
werden hierfür spezielle Brennstoffzellensysteme unter 
Berücksichtigung der Nachhaltigkeit bei der Erzeugung 
elektrischer Energie betrachtet.

Im Rahmen des Projektes soll das vom Partner Mitsubishi 
Hitachi Power Systems entwickelte SOFC-Hybrid-System  
im Hinblick auf das Betriebsverhalten in Inselanwendun-
gen getestet werden. Dazu wird eine entsprechende Anlage 
aufgebaut.  

Die Ergebnisse des Projektes werden als Grundlage für 
die Konzeption zukunftsfähiger Versorgungssysteme mit 
dezentralen Einspeisern und hoher Dynamik genutzt. 
Durch die erfolgreiche Evaluierung des Konzepts ist eine 

Die Energieversorgung (Strom, Wärme und Kälte) und die Wasserversorgung von Inseln – sowohl geographisch als 
auch im Sinne von dezentral organisierten Insel-Regionen – sind Bestandteil einer modernen, nachhaltigen Energie- 
politik. Brennstoffzellen können hier eine hocheffiziente und umweltfreundliche Bereitstellung elektrischer Energie 
bei gleichzeitig niedrigen Emissionen ermöglichen. Da es prinzipiell möglich ist, unterschiedliche Brennstoffe ein- 
zusetzen, ergibt sich zudem für Brennstoffzellen eine signifikante Flexibilität bei der Brennstoffauswahl. Am Beispiel 
Griechenlands mit seinen zahlreichen, teilweise weit voneinander entfernten kleinen Inseln, soll gezeigt werden, 
wie Brennstoffzellen als Anlagen zur zukünftigen Energieversorgung eingesetzt werden können. Das deutsch- 
griechische Kooperationsprojekt SUNIES untersucht, wie ein auf Brennstoffzellen basierendes Energiekonzept 
in Inselanwendungen funktionieren kann.

Hybrid-SOFC-System (MHPSE)



umfangreiche Anwendung möglich, sodass eine Ver-
stetigung der Projektwirkung bei den Projektpartnern 
erfolgen kann. Die vielfältigen Integrationsmöglichkeiten, 
wie zum Beispiel in der Quartiersversorgung, sind ein 
neues Element zur energetischen Optimierung der 
Energieversorgung, auch im Sinne der Energiewende in 
Deutschland und Griechenland. Das erarbeitete nach- 
haltige Versorgungskonzept wird auch in anderen Insel-
regionen eingesetzt werden können. 

An dem Projekt beteiligt sind auf griechischer und 
deutscher Seite jeweils ein Forschungspartner und ein 
mittelständisches Unternehmen. Die Forschungspartner 
werden die Ergebnisse durch den Transfer in die Lehre 
und für die Beratung regionaler KMU nutzen. Des 
Weiteren tragen die daraus resultierenden wissenschaft-
lichen Erkenntnisse bei den Forschungsinstituten dazu 
bei, dass derartige Entwicklungen weiter vorangetrieben 
werden können. Den mittelständischen Unternehmen 
ermöglichen die Forschungsarbeiten den Transfer der 
entwickelten Lösungen in neue kommerzielle Angebote. 
Es wird erwartet, dass die Ergebnisse dieses Forschungs-
projektes den Weg für die Weiterentwicklung von Anlagen 
für den kommerziellen und industriellen Einsatz bereiten 
werden. 
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Vorschlag eines durchgängigen Energie-Konzeptes zur Inselversorgung
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